
Abb. '285. Südportal. Lebeny, Kirche. Abb. '286. W estportal. 

fdlls eine Annäherung der von den mährischen Bduten übernommenen W dndgliederung dn die 
frdnzösische. 

Die Portdie, deren rechteckiger Überbdu und Anfdng eines Sockelumldufes dds romd
nische Hirsduer Schemd verdrbeitet, bezeugen, ddß diese Gdllisierung im Zusdmmenhdng mit 
unserer normdnnischen Bewegung geschdh und ZWdr im engen Anschluß dn Trebitsch und 
Tischnowitz. Dekorierte Pfosten wechseln mit dünnen schldnken Säulen, die mit sehr breit 
duslddenden Kdpitellen versehen sind, ddmit deren Deckpldtten den Pforten die Entfdltung in 
der Kdpitellzone rauben. Sehr inkonsequent ist ddnn freilich der Sockel wie bei den bdyrischen 
Portdien gleichmäßig rur Pfosten und Säulen dbgetreppt. Dds läßt duf eine dbgeleitete Kunst
übung schließen. Die Zickzdootäbe in Rdutenschluß finden sich nur dm Südportdl, somt hemcht 
ein Bldttschmuck vor wie in T rebihch. Der äußere Pforten, eine breite, dm Rdnd sich ein
rollende Kehle, dm Wertportdl dUch mit gekreuzten Streifen und oben in Köpfe dusldufend, 
ist identisch mit dem von Trebitsch. Die dkdnthusdrtige Bldttrdnke des inneren Pfostens, mit 
der dUch der eigentliche Türpfosten geschmückt irt, erinnert dn dds Portdl in Tischnowitz. Auch 
am Westportdl sind dntikisierend Freisäulen dem Wdndteil neben den Portdlschrägen vorge
stellt, die die dds Portdl überdachende Archivolte (vgl. Treuenbrietzen, St. Nikolaus) trdgen. 
Die Bogenrtäbe über den Portdldiensten bestehen wie im Kreuzgdngsportdl in Arendsee aus 
drei gebündelten Rundstäben. Seltsdm irt, ddß dm Westportdl die Kämpfer wie dm Riesentor 
polygondl gebildet sind, und dm äußeren Ende der Portdlschräge diese Kämpferpolygone 
Säulenkdpitell und Pfeilerecke in so ungeschickter Weise gleichzeitig umfdssen, ddß der Weg 
von den Rippendienstkämpfern in T rebihch über das Riesentor wdhrscheinlich wird. 

Denn gdnz mit Wien stimmt überein dds System des Innern und ZWdr mit der Michdelis
kirche in Wien (Abb. 287. 288). Im Seitenschiff sind drei schldnke Dienste gebündelt ohne 
Pfeiler zwischen sich, trdgen dber über gemeinsdmer polygondler Deckpldtte keine Rippen, 
sondern Grdtgewölbe. Auch das spricht für Ahleitung. Das Mittelschiff aber enthält die nor-
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